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        MarschliedMarschliedMarschliedMarschlied

Lustig fort

von Ort zu Ort

habt ihr uns geblasen.

Trommelschlag,

Hörnerklang,

klingt auf allen Straßen.

Gut Quartier,

junge Maid,

sind uns oft gekommen.

Abends dann

Zapfenstreich,

hat den Dienst genommen.

Mondes Licht,

blauer Duft,

und versteckte Lauben.

Nachtigall,

Nußbaumstrauch;

Liebe läßt sich rauben.

Doch ganz früh

sind wir schon

fern auf andern Wegen.

Sommerglut,

Blütenbaum,

oft auch Staub und Regen.

Weit, ach weit,

weltenweit

hör ich es noch klingen:

Kalbfell dröhnt,

Flöte gellt,

und Soldaten singen.
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